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Vorstellung KPR

 Ansprechperson: Sarah Reichelt

 Die Geschäftsstelle des Kommunalen Präventionsrates (KPR) ist dem Ersten 
Bürgermeister und Beigeordneten für Bildung, Jugend und Sport zugeordnet.

 Die Geschäftsstelle des KPR stellt ein Verbindungsglied zwischen den externen 
Akteuren und Ämtern dar.

 Gremium ist der Kommunale Präventionsrat (früher: Kriminalpräventiver Rat)
 paritätischer Vorsitz  Erster Bürgermeister Jan Donhauser und Polizeipräsident Lutz Rodig

 Zusammensetzung  Ämter, Stadträte, Polizei, Staatsanwaltschaft

 eine Sitzung im Quartal

 viele verschiedene Themenbereiche
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Vorstellung KPR

 Seit dem Doppelhaushalt 2021/2022 stellt der Stadtrat der Verwaltung jährlich 150 
TEUR für die Beseitigung von illegalen Graffitischmierereien und für die Entwicklung von 
Präventionsmaßnahmen zur Verfügung.

 Die Aufteilung des Budgets zwischen Entfernung und Präventionsmaßnahmen erfolgt 
intern und in Abhängigkeit der entsprechenden Aufträge/Meldungen.
 Entfernung illegale Graffiti

 Schaffung von legalen Graffitiflächen

 künstlerische Gestaltung von städtischen Eigentum

 Spraydosenentsorgung (über Spraydosencontainer)

 keine Projektgelder für Vereine
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 Grundlage: Vielzahl von Stadtratsbeschlüssen zur Thematik „…für eine saubere 
Stadt…“

 Illegale Graffiti beeinträchtigen nicht nur das Erscheinungsbild der Stadt, sondern 
können auch das subjektive Sicherheitsempfinden beeinträchtigen.

 Das Ziel der Landeshauptstadt Dresden ist eine systematisierte und nachhaltige 
Entfernung von Graffiti an kommunalen Eigentum.

 Inhouse-Vergabe mit der Stadtreinigung Dresden durch Politik gewünscht

 Priorisierung: 26er-Ring und Brücken (auf Zuarbeiten aus den Fachämtern 
angewiesen)
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Bezug auf Johanngarten:

 Graffitientfernung auf Stele, Bänken und Stadtmöbelierung ist aktuell noch 
über KPR-Budget möglich (Stand: 08.09.2025)

 Angebotsabfrage und die Beauftragung müssen über das Fachamt laufen

 Angebot muss über Fachamt an KPR geschickt werden bzgl. 
Mittelbereitstellung
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 Die Stadt stellt als Alternative zum illegalen Sprühen legale Graffitiflächen (legal 
plains) als Ausdrucksmöglichkeit zur Verfügung.

 Die Zielgruppe erhält die Möglichkeit, künstlerische Fähigkeiten und kreative Ideen 
zu demonstrieren ohne dabei straffällig werden zu müssen.

 Das Ziel aus kriminalpräventiver Sicht ist es, illegale Graffiti und Farbschmierereien 
zurückzudrängen und die gegenseitige Akzeptanz zwischen Sprayern und Skeptikern 
zu erhöhen.

 Die legalen Graffitiflächen sind aber auch Erlebnis-, Gestaltungs- und 
Kommunikationsraum für Kinder und Jugendliche, da sie Anreize zur 
Identitätsbildung und Möglichkeiten des Selbstausdrucks bieten. Dadurch entsteht 
eine enge inhaltliche Vernetzung zwischen Prävention und der Kinder- und 
Jugendarbeit.
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 Die legalen Graffitiflächen im Stadtgebiet Dresden finden Sie unter: 
https://stadtplan.dresden.de/ (Suchbegriff: legale Graffitiflächen)

 Die Polizeidirektion Dresden ist über die städtischen legalen Graffitiflächen 
informiert.

 Für die Graffiti an den legalen Flächen gilt ein Gestaltungscodex: Ausgeschlossen sind 
Inhalte die Gewalt verherrlichen, sexualisierte Darstellungen, Darstellung krimineller, 
suchtbezogener, politische oder unethischer Inhalte.

 Die Materialen zum Malen/Gestalten an den legalen Graffitiflächen müssen von den 
Nutzenden selbst mitgebracht werden.

 Die Entleerung der zur Verfügung stehenden Spraydosencontainer erfolgt durch die 
Stadtreinigung Dresden.

 Die Container sind Eigentum der LHD. Die Entsorgung erfolgt über eine Inhouse-Vergabe an die 
Stadtreinigung. 

https://stadtplan.dresden.de/
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Ausschnitt

Themenstadtplan 
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 Der Bedarf an legalen Gestaltungsflächen für Graffitikunst ist groß.

 Folgend werden einige Qualitätsstandards für legal plains aufgezählt:
 Wände sollten beidseitig besprühbar sein

 Dokumentation (Fotos) muss gut von statten gehen; Flächen werden sonst nicht gerne genutzt

 eher wenige Einzelflächen, mehr lange Flächen (mindestens 2-3); Höhe circa 2,5 Meter

 Vorteilhaft: gute Erreichbarkeit mit ÖPNV + Sichtbarkeit im öffentlichen Raum

 besonders gern genutzt: Betonwände

 Eine weitere Möglichkeit sind Gestaltungsprojekte, wie bspw. durch den 
Eigenbetrieb Sport am Sportpark Ostra oder durch das Stadtbezirksamt Prohlis an 
Stromkästen.
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 Das Schaffen einer legalen Fläche hängt von vielen Faktoren ab.
k

1) Es muss eine geeignete Fläche sein, die zwar gut mit dem ÖPNV erreichbar ist aber wo keine 
nachbarschaftliche Störung in unmittelbarer Nähe erfolgen kann. (bspw. durch den Dampf der 
Spraydosen, laute Musik etc.)

2) Der Eigentümer der Fläche muss eine 24/7-Nutzung durch alle Personengruppen zustimmen.

3) Eine vollumfängliche städtische Beteiligung von allen betroffenen Ämtern muss erfolgen und 
entsprechend schriftlich genehmigt werden.

4) Die Planung der entsprechenden Wände muss, wenn möglich, mit den Akteuren vor Ort erfolgen, 
damit eine optimale Nutzung erzielt werden kann.

5) Die entsprechenden finanziellen Mittel für die Schaffung einer legalen Graffitifläche müssen 
vorhanden sein. Zu einer legalen Graffitifläche gehört eine entsprechende Anzahl – je nach Größe 
der zur Verfügung stehenden Fläche – beidseitig besprühbarer Wände, die eine entsprechende 
witterungsbedingte Grundierung erhalten. Des Weiteren ist mindestens ein Spraydosencontainer 
anzuschaffen und die regelmäßige Entleerung muss gewährleistet werden.
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Bezug auf Johanngarten:

 flächenverwaltendes Amt = Amt für Stadtgrün und Abfallwirtschaft

 Idee: Sondernutzungserlaubnis über einen bestimmten Zeitraum im Sommer
 keine offizielle legale Graffitiflächen  keine Bereitstellung eines Spraydosencontainers, 

keine Bekanntmachung im Themenstadtplan, keine Mitteilung an Polizeidirektion Dresden

 Antragsteller der Sondernutzungserlaubnis muss immer mit vor Ort sein  ansonsten 
Anzeige möglich wegen Sachbeschädigung, wenn die Genehmigung zur Sondernutzung 
nicht vorgezeigt werden kann

 Möglichkeit der Spraydosenentsorgung über KPR-Budget im Rahmen der 
Sondernutzungserlaubnis  zentrale Abgabe auf dem Wertstoffhof Kaditz der 
Stadtreinigung Dresden
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